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Amtliche Ztetanutmachange».

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in Ostels¬

heim , Unterhaugstett und Zavelstein aus¬
gebrochen.

Calw,  den 16 . Sept . 1894.
K. Oberamt.

Susset,  stellv . Amtm.
G - Stv.

Bekanntmachung,
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul-
und Klauenseuche in Calw , Ostelsheim,
Unterhaugstett und Zavelstein werden nach¬
stehende Maßnahmen zunächst auf die Zeitdauer von
44 Tagen angeordnet:

Es ist verboten:
1) Der Auftrieb von Vieh auf die hiesigen Wochen¬

märkte.
2 ) Das Treiben von Rindvieh , Schweinen und

Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen in den
Gemeinden Calw , Altburg , Hirsau,
Zavelstein , Teinach,Emberg , Röthen¬
bach , Sommenhardt , Stammheim,
Ostelsheim , Althengstett , Neuheng¬
stet t , Simm ozheim , Gechingen , Unter¬
haugstett , Möttlingen , Ottendronn,
Mo na kam und Liebenzell . Gestattet ist
jedoch die Benützung von Vieh zur Feldarbeit
auf den angrenzenden Markungen.

'S ) Das Verladen von Rindvieh , Schweinen und
Schafen auf den Stationen Calw , Hirsau,
Liebenzell , Althengstett und Tein  ach.

4 ) Die Weggabe von Magermilch aus Sammel-
. . . ^

Molkereien in den genannten Gemeinden mit
der Einschränkung , daß nur solche Milch weg¬
gegeben werden darf , welche zuvor auf minde¬
stens 100 ° Celsius erhitzt worden ist.

Die Schultheißenämter haben vorstehende
Maßregeln in den betr . Gemeinden in ortsüblicher
Weise zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , und da¬
bei ganz besonders darauf hinzuweisen , daß
die Unterlassung oder Verspätung der Anzeige von
Seuchenausbrüchen und die Zuwiderhandlung gegen
die ergangenen Anordnungen nicht nur Bestrafung,
sondern auch den Verlust der Entschädigung für an
Maul - und Klauenseuche gefallenes Rindvieh nach
sich zi-ht.

Calw,  den 1" . September 1894.
K. Oberamt.

Susset,  stv . Amtm.
G . Stv.

Bekanntmachung.
Die vom Oberamt unterm 30 . vorigen Mts.

wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in
Wildberg über die Gemeinde Holzbronn angeordneten
Sperrmaßregeln werden hiemit aufgehoben.

Calw,  den 17 . Sept . 1894.
K. Oberamt.

Susset,  stellv . Amtm.
G . Stv.

Tagesneuigkeitcn.
* Calw,  16 . Sept . Seit einigen Tagen

hat im Bezirk die Hopfenernte  begonnen . Die
Pflücke der Hopfen ist vom Wetter sehr begünstigt.
Die Stöcke liefern durchschnittlich ein recht gutes Er¬
trägnis . Der diesjährige Hopfen ist fein und zart,
enthält aber wenig Lupulin . Das Gewicht ist gering.

Während zu 1 Ztr . sonst 75 — 80 Simri genügten,
werden in diesem Jahr mindestens 90 Simri er¬
forderlich sein. Im Gäu sind schon einige Käufe in
Frühhopfen abgeschloffen worden , der Ztr . zu 50
Nach diesen Käufen zu schließen, wird also der Preis
der Späthopfen kaum so hoch werden . Gegenüber
dem Vorjahr , wo der Preis des Zentners über 200
betrug , wird in diesem Jahr der Hopfenbauer wenig
Geld für seine Ware erhalten und kaum auf seine
Auslagen kommen.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Am 14 . September ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde die Fabrikschulstelle in Kuchen,  Bez.
Geislingen , dem Schullehrer Bla ich in Hornberg,
Bez . Calw , ferner die Schulstelle in Murr,  Bez.
Marbach , dem Schullehrer Hermann  in Neubulach,
Bez . Calw , übertragen worden.

T Wildbad,  17 . Sept . Das am gestrigen
Sonntag abgehaltene Fahnenweihefest  des hie¬
sigen Militärvereins  nahm abgesehen davon daß
beim Enthüllen und Herausschwenken der Fahne die
Fahnenstange in der Mitte bei einer Verschraubung
abbrach , einen schönen und würdigen Verlauf . Die
Stadt hatte Fepgewand angelegt , die Witterung konnte
nicht bester gewünscht werden . Nach dem Festgottes¬
dienst ward den ankommenden Vereinen ein freund¬
licher Empfang zuteil . In dem Nachmittagsfestzug,
der einen imposanten Anblick darbot , nahmen wir wahr
17 schmucke Festdamen , eine Abordnung des Württ.
Kriegerbundespräsidiums aus Stuttgart , der Krieger¬
verein von Pforzheim , Militäroerein von Würm , Bü¬
chenbronn und Eutingen Amt Pforzheim . Die Vete¬
ranen bezw. Krieger - und Militärvereine von Alt¬
burg , Althengstett,  Besigheim , Birkenfeld , Calw,
Connweiler , Calmbach , Dobel , Enzweihingen , Griffen»
Hausen, Herrenalb , Höfen , Jgelsberg , Knittlingen,

6 111 ^ 1 6 1 O H . kRachdruckverboten.I

ILiLLerrwochen.
Skizzenblatt von F . Storck.

Das idyllische Apothekergärtlein , im Schutz der hohen Giebel , prangte in all
"seiner Blütenpracht . Die behaglich angerundete Hausfrau erhob sich bei unserm
Eintritt , uns in ihrer herzgewinnend lebhaften Art begrüßend . Unter der alten
Linde standen wir dann einem jungen Paar gegenüber , t»fsen stärkere Hälfte unS
aus ihrer . Werdezeit ' bekannt war . Vor Jahren hantierte dieser schlanke Mann,
dessen Kopf schon damals etwas entschieden Geniales hatte , als Pillen und Mixturen
bereitender Lehrling im Laboratorium dieses Hauses . Damals , wie heute , hatten
diese braunen Augen den sieghaft leuchtenden Glanz , und die dunklen Locken fielen
regellos auf die edelgeformte Stirn . Nur das kecke Bärtchen war ein Produkt der
"Neuzeit. Und an seiner Seite das junge Wesen , im grauen Reisekleid, war sein
'Weib . Vor acht Tagen brachten goldumrandete Karten die Vermählungsanzeige.
Eben diese Anzeige verblüffte den einstigen Lehrherrn und seine Frau nicht wenig,
denn man hörte seit seinem Abgang auS der Lehre absolut nichts von Ernst Weigel.

Diese Schweigsamkeit hatte guten Grund . Ernst war dazumal grollend von
dannen gezogen , weil sein Prinzipal die Ehre nicht zu schätzen wußte , sein Gläubiger
zu werden . Etliche lumpige hundert Mark hatte er ja nur begehrt . Der Apotheker,
Herr Brand , weigerte sich, und Ernst schüttelte verächtlich den Staub der Kleinstadt
von seinen neuen Lackstiefeln.

Ab und zu redete man in späteren Jahren von dem einstigen Hausgenossen.
Di » Kinder hatten ihn fanatisch geliebt , und in der Gesellschaft genoß «r stet« de«
Morzug « allgemeiner Beachtung . Er machte nämlich auf alle bemerkenswerten Vor¬

kommnisse fließende Verse , huldigte der Jugend und Schönheit , wo sie ihm nahe
trat , unv berauschte sich selbst in dem Bewußtsein seiner persönlichen Liebenswürdig¬
keit. In der Schule hatte er, neben anderen nützlichen Dingen , auch Rechnen gelernt»
doch die praktische Nutzanwendung sür 's Leben hatte man ihm nicht be,gebracht.
Anscheinend war auch kein Grund vorhanden , sich mit Aneignen so prosaischer Praxi«
die Jugend zu verkümmern . Die Eltern verweigerten ja nie die geforderten Summen,
bis u,plötzlich dieser stetig sprudelnde Geldquell versiegte.

Man munkelte , Ernsts Vater habe schlecht verstanden , sein Soll und Haben
in harmonischen Einklang zu bringen . Und gerade nach dieser fatalen Krisis im
Elternbause verließ Ernst die Stätte seiner ersten Triumphe.

Dann war er seit Jahren hier verschollen. Und nun saß er neben uns,
seinem glückstrahlenden , jungen Weibe gegenüber . Strahlend glücklich scheinbar auch
er Ihre Augen schienen nicht voneinander lasten zu können . Schier andächtig , als
vernehme sie himmlische Offenbarungen . lauschte sie seiner, ein wenig forcirt geistreich
sein sollenden Rede.

Wir vernahmen die befremdliche Kunde , daß er ein schönes Haus , nebst
Droguenhandlung in einer Provinzialstadt gekauft habe. Natürlich im neuangelegten
Millionenviertel . Ein distinguirtes Publ kum brannte schon lange daraus , von ihm
bedient zu werden . Als Apotheker sei man ja der reine Sklave der lieben Mit¬
menschen. Da bekomme gerade Sonntags jeder , den die Langeweile plage , irgend
ein Gebreste und schicke sein Rezept in die Apotheke. Nur der Kaufmann ist eia
freier Mann . Der Sonntag gehöre seinem Frauchen , da mache man die herrlichste»
Ausflüge mitsammen . So renommirte er. und wir staunten . Ja , wie hatten sich
denn die Finanzen so glänzend umgestaltet ? Wohl redete die junge Frau von der
Fabrik , welche Mama mit den Brüdern fortsühre , seit Papa vor Jahresfrist gestorben;
sollte aber dir Mitgift der Tochter so bedeutend sein?

Sonderbar . Ich habe schon immer bei der Bezeichnung Flitterwochen mein«



460

Langenbrand , Loffenau , Neuenbürg , Oberjessingen,
Ostelsheim,  Ottenhausen , Pleidelsheim , Schwann,
Sprollenhaus , Schönbronn , Simmersfeld , Waldhausen,
Weilderstadt , Krieger - und Turnverein , sowie Lieder¬
kranz und Feuerwehr von hier . Die Festrede auf
dem Festplatze hielt Hr . Stadtschultheiß Bezner,
das von ihm auf König und Vaterland ausgebrachte
Hoch fand begeisterte Aufnahme , ebenso das von Ka¬
merad Schmid auf Kaiser Wilhelm II . ausgebrachte.
Eine weitere kernige Ansprache hielt Hr . Oberlieutenant
Eisen mann  a . D . aus Stuttgart , welcher Grüße
und Glückwunsch vom Präsidium des württ . Krieger¬
bundes und von Prinz Weimar  darbrachte . Dieser
Redner unterzog auch die Würzburger Manipulationen
einer Kritik . Sein Hoch, das lebhafte Aufnahme fand,
galt dem festgebenden Verein . Etwa 3 — 4000 Per¬
sonen mögen sich zeitweilig auf dem Festplatze bewegt
haben . Hr . Treiber  brachte einen vorzüglichen Stoff
zum Ausschank , dem tüchtig zugesprochen ward . Abends
war ein flotter Festball im Hotel z. Post.

Stuttgart,  15 . Sept . Die Bäckereiausstel¬
lung dauert noch bis Dienstag . Montag und Diens¬
tag haben die Schulen mit ihren Lehrern freien Zutritt.

Stuttgart,  16 . Sept . Am Samstag Nach¬
mittag fand in der pyrotechnischen Anstalt von Wil¬
helm Weiffenbach  in Heslach eine Pulverexplosion
statt , welche dadurch entstand , daß ein Lehrling einen
Schwärmer mit einem Brennglas entzündete . Hiebei
wurden außer dem Lehrling noch zwei Arbeiter und
zwei Frauen so schwer verletzt , daß sie ins Marien¬
hospital verbracht werden mußten , wo die vier letzt¬
genannten bereits gestorben sind . An ein Aufkommen
des elfteren ist kaum zu denken . Der Materialschaden
ist gering.

Stuttgart,  16 . Sept . Heute Nachmittag
halb sieben Uhr machte der bekannte Luftschiffer
Kapitän Spelterini,  von Nills zoologischen Garten
aus , seine erste Auffahrt hier in Begleitung zweier
Herren (Herr Chemiker Waldbauer  von München
und Herr Hugo Bender  von Stuttgart ) . Die
Auffahrt war auf ' / -4 Uhr festgesetzt , konnte aber
infolge der langsamen Füllung erst zu genannter Zeit
stattfinden . Der Ballon erhob sich senkrecht und
nahm dann eine westliche Richtung ein . Eine un¬
geheure Menschenmaffe wohnte dem interessanten
Schauspiele bei.

Backnang,  13 . Sept . In dem benachbarten
Orte Zell  ereignete sich gestern ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Einem dortigen Bauern , welcher mit seinem
Fuhrwerk vom Felde heimkehrte , gingen plötzlich seine
beiden jungen Pferde durch und rannten eine dem
Fuhrwerk vorausgehende Dienstmagd nieder , welche
dabei so schwere Verletzungen erlitt , daß sie denselben
erlag . Wenige Augenblicke nachher stießen die mit
rasender Geschwindigkeit davoneilenden Pferde auf
einen mit Kühen bespannten Wagen , auf welchem sich
eine Frau mit einem Kinde befand . Der Wagen
wurde umgeworfen , und die Frau brach dabei einen
Arm , während das Kind unversehrt blieb.

Göppingen,  13 . Septbr . Der Bienen¬
züchterverein  unseres Bezirks hielt am vergangenen
Sonntag eine Vollversammlung im Rad . Den wichtig¬
sten Punkt der Tagesordnung bildete die Besprechung
des jetzigen Standes der Bienenzucht und des Er¬
gebnisses derselben im heurigen Sommer . Aus den
Mitteilungen der Anwesenden wurde festgestellt , daß
man in diesem Sommer sehr viele Schwärme be¬
kommen hat , daß aber das Ergebnis an Honig so
gering war , als schon seit Jahren nicht mehr . Oekonom
Betcher  vom Thälenshof , der größte Bienenzüchter
des Bezirks , erhielt mehr als 40 Schwärme , aber
von mehr als 80 Stöcken nur 5 bis 6 Ztr . Honig,
während er vor . Jahr 30 Ztr . erzielte und im I.
1892 noch mehr . Die Bienen hatten bis anfangs
Juli günstige Zeit zum Einträgen , aber von da an
fristeten sie bei dem naßkalten Wetter nur kümmer¬
lich ihr Dasein . Viele Bienenzüchter haben schon in
vor . Woche mit dem Füttern ihrer Völker beginnen
müssen und werden dazu mehr Zucker brauchen , als
sie Honig geerntet haben.

Ebingen,  14 . Septbr . Wie dem „Vfrd ."
gemeldet wurde , ereignete sich im benachbarten Ost-
dorf  ein schwerer Unglücksfall.  Farrenwärter
Schühle,  ein circa 40 Jahre alter , verheirateter
Mann , Vater mehrerer Kinder , besorgte Abends das
Füttern der Farren nicht wie gewöhnlich durch den
Futterladen von der Scheuer aus , sondern direkt im
Stall , da ein Oehmdwagen in der Scheuer stand.
Hiebei wurde er von einem Farren , als er sich dem¬
selben kaum genähert , angefallen und ihm der Bauch
aufgeschlitzt . Die Verletzungen sind sehr schwer, doch
soll Herr Oberamtsarzt Dr . Hopf , welcher die Wunde
zunähte , Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des
Verunglückten gegeben haben . — Am Dienstag Nach¬
mittag wurde in Schwenningen  a . N . ein 2jähr.
Kind von einem Fohlen , welches nach hinten aus¬
schlug , an den Hinterkopf geschlagen . Ein Schädel¬
bruch und eine Gehirnerschütterung sind die Folgen
dieses Schlages . Der Kopf ist von hinten nach vorn
ganz geschwollen und das Kind zeigte am Mittwoch
noch keine Spuren von Besinnung.

Spaichingen,  13 . Sept . Gestern als am
Rasttag , der vom herrlichsten Wetter begünstigt war,
sahen wir di« Soldaten auch am Werke des Friedens
thätig : sie halfen die liegenden Früchte , Haber , Klee
und Oehmd einheimsen , bis sie abends zum Appell
gerufen wurden . Allgemein zufrieden ist man hier
über die wahrhaft musterhafte Führung der Truppen,
während diese über die Gastfreundschaft der Bewohner
hiesiger Stadt gar sehr erfreut sind und heute früh
5 ' / , resp . 7 ' / , Uhr nur ungern die Quartiere verließen.

Friedrichshafen,  13 . Septbr . Seine
Majestät der König  ist heute nachmittag um 3
Uhr nebst Gefolge von Königsberg wieder hier ein¬
getroffen . Allerhöchstderselbe verabschiedete sich gestern
mittag , nachdem Seine Majestät von morgens an dem
Gefecht der gegen einander operierenden Armeekorps
angewohnt hatte , auf dem Manöverfeld von Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin

aufs herzlichste und begab sich sodann zu Pferd nach-
Braunsberg , wo ein Frühstück eingenommen wurde^
Von dort fuhren Seine Majestät um 1 Uhr ab und
mit Ausnahme eines ' / »stündigen Aufenthalts in Ber¬
lin in ununterbrochener Reise über Leipzig , Hof,
Nürnberg , Crailsheim und Ulm hieher , wo Aller-
höchstdieselben von Ihrer Majestät der Königin
und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Pau¬
line  erwartet wurden.

S> Nachdem der Rathausneubau in-
Pforzheim  in seinem schmucken äußern Rohbau
seit einiger Zeit vollendet , darf demselben wohl ein
Blick zugeworfen werden . Derselbe schreitet ver¬
hältnismäßig rasch im Innern vorwärts . In allen .-
3 Stockwerken hantieren die Handwerksleute ver - -
schiedener Berufsarten mit Hobel , Kelle, Hammer rc.
fleißig . ES herrscht ein zielbewußtes Jneinander-
greifen . Im Erdgeschoß sind die 3 Kessel für die -
Niederdruckdampfheizung installiert und ist man gegen¬
wärtig damit beschäftigt in den einzelnen Gelassen die
Vorrichtungen zu Heizungszwecken anzubringen . In
dem Gelasse für die Akkumulatoren des städt . Elek¬
trizitätswerks wimmelt es von Drähten , Rohren und
Isolatoren . Gut präsentiert sich der Ratskeller mit
seinen Kreuzbögen und Säulen , man könnte sagen,
daß derselbe jetzt schon etwas „Anheimelndes " in sich
birgt , trotzdem in seinem Innern noch „Trockenheit"
herrscht . Fast will es scheinen , daß die Zahl der
Säulen (28 ) zu viel wären . Solche Säulen sind
aber Stützen in doppelter Hinsicht . Sie tragen nicht-
nur das Gewölbe , sondern mögen gegebenen
Falls  auch «ine sichere Anlehnung gewähren . Die
noch kahlen Wandflächen werden gemalt werden.
Bachus und Gambrinus , hausgemachte und andere-
substanzielle Labsale werden wohl abbildlich an den
Wänden thronen . Die im Parterre an der östlich
Carl -Friedrich -Straße hinziehenden Ladenlokalitäten
sollen bereits bis 1. Octob . fertiggestellt werden . Die
ungewöhnlich großen Schaufenster dürften den Vor¬
übergehenden wohl in 's Auge fallen . Auf der
rechten Seite des Lichthofes befindet sich die Polizei-
Wachstube, mit den oberhalb derselben gelegenen Schlaf¬
räumen und unweit davon die Pensionszimmer
für nächtlicherweise renitent werdende
Staatsbürger.  Die oberen Stockwerke enthalten,
neben den Sälen für die Sitzungen der Stadtväter
und dem Bürgerausschuß lange Zimmerfluchten für
die einzelnen Verwaltungen rc. Die Verbindungs¬
gänge sind hoch, luftig und hell . Die Decke des
Saales der Stadtväter wird in Holztäferung aus¬
geführt und erhält der Saal 3 bemalte große Doppel¬
fenster . Der große Bürgerausschußsaal weist Empore
für die Berichterstatter der Presse und des Publikums
auf . Die Wandflächen werden mit Bildern aus der
bad . Geschichte gemalt werden . In den geräumigen
Speicherboden münden die 3 Abzüge der Heizung.
Der Boden selbst ist cementiert . Die allgemeine
Benützung wird voraussichtlich am 1. März k. I ..
möglich sein . Uhr und Glocken zum Haupturme dürf¬
ten bald eintreffen.

Obstmarkt in Friedberg i. Wetterau . .
Laut Ausschreiben des Oberhessischen Obstbau¬
vereins  findet der Obstmarkt,  zu welchem
schönes Tafelobst wie auch große Posten des be¬
kannten , zur Obstweinbereitung besonders geeigneten

schwer ernsten Gedanken ; hier , bei diesem Paar , konnte ich sie erst recht nicht bannen.
Wird sich das Eheglück echt erweisen ? Wird sich die Liebe bei gegenseitiger Wert¬
schätzung mehren , oder werden die trügerischen Rosenschleier unerbittlich in den Schmutz
gezogen werden und nur die nackte, trostlose Oede gegenseitiger Nichtachtung und
Enttäuschung bleiben ? Warum verfolgte mich diese Frage angesichts der abgöttischen
Verehrung , die dies junge Weib dem Manne zollte . Er hatte sich entfernt , noch
im Gehen ihr eine Kußhand zuwerfend . Er wollte vom Postamt einem befreundeten
Landpastor telephonieren , daß er ihm noch heute sein „immenses Glück" zeigen würde,
wie er zärtlich sagte . Sie schaute ihm mit feuchtem Blick nach und seufzte:

„Die ersie Trennung fett unserem Hochzeitstage ."
Es klang eigentlich komisch, und doch konnte ich nicht mit dm Anderen lachen.

Mir war es rührend . Ihre Stimme bebte, wie in unterdrückter Angst . —
Endlich kam er Heller zurück. Die Keine Frau sah vorwurfsvoll auf:
„Eine ganze Stunde , Ernst, " sagte sie.
Unter seinem leuchtenden Blick, bei seiner humorvollen Schilderung der Hinder¬

nisse, die er beselligt , bis der Apparat endlich des Freundes freudezitternde Antwort
gab : „Jcd erwarte Dich und Dein Glück," schwand der kleine Schmollansatz.

„So Schatz , nun ,st schon der Wagen bestellt . Wie wird mein guter Walter
seine ohnehin großen Augen aufreißen , wenn er Dich sieht ! Der gute , ehrliche Kerl
scheint mir rein aus dem Häuschen vor Freude, " schloß er seinen Bericht.

Auf der kleinen Veranda , vor dem Laboratorium , war gastlich der Tisch ge¬
deckt. Hans , der Sextaner , schleppte den riesigen Majolckabierkrug herbei. Der
Hausherr füllte die kunstvoll geschlissenen Gläser mit dem schäumenden Gerstensaft.
Er sah. gegen seine sonstige , gemütshellere Art , ernst , fast gedrückt aus . Grollte
er dem einstigen Lehrling noch ob seines damaligen , brüsken Abschiedes ? Der junge
Gatte lachte und renommierte um so ungezwungener . Er entrollte mit leuchtenden
Farben den ferneren Reiseplan , obgleich seine Frau meinte : Dieses Hasten sei ihr

schon völlig über , sie möchte am liebsten morgen daheim sein. Sie freute sich kindisch
auf ihr eigenes Haus , aus das stilvolle Eßzimmer und ihren molligen , heliotrop-
farbenen Salon . Und auf der grün umsponnenen Veranda werde ich gleich erster
Tage sämmtliche Freundinnen mit Chokolade und Eis bewirten . „Sie sollen mich
recht beneiden um meinen Ernst ."

„Närrchen !" unterbrach er sie. „Was sollte Mama und die Bekannten sagen,
hielten wir unsere Reisezeit nicht aus und überrumpelten sie , wie ein Dieb in der
Nacht . Ich will Dir noch den Schwarzwald und den Bodensee zeigen . Noch köstliche
Tage sind unser , ehe cS ins Geschäftsjoch geht, mit seiner ewigen Plackerei ."

Sie sah sofort ein, ihr Ernst traf immer das Rechte. „Freilich , Liebster, eine
Ausspannung thut Dir so nötig . Denken Sie nur , der Ärmste war ganz nervös,
vor unserer Hochzeit."

„Richtig, " unterbrach er sie wieder lachend . „Ich habe Faseleien verübt wie
ein überstudierter , zerstreuter Professor . Nervös aufgeregt . Frage bei meiner Mama
telegraphisch an : In welcher Kirche bin ich getraut ? Es handelt sich um Beschaffung
meines Taufscheines .'

„Und Mama telegraphierte zurück : Du hast den Kopf verloren alter Junge !"
ergänzte die kleine Frau , zärtlich seine Hand fassend.

„Sie reiten wohl zu viel den Pegasus, " schaltete der Hausherr trockenen
Tones ein. Mit Geschästssorgen und Hochzellsvorbereitungen vertragen sich solche
phantastischen Ausflüge nicht."

Wir lachten . Wußten wir doch alle . Brand hatte d«m jungen Mann einst
schwer verübelt , daß er das Leben in der Apotheke , srei nach Schillers Glocke , in
Versen geschildert und des Prinzipals kleine Schwächen geschickt gegeißelt.

„Nun , in unser Fremdenbuch gestatte ich Ihnen einen poetischen Erguß,"
suchte die gutmütige Hausfrau den Tadel des Eheherrn abzuschwächen. „Geh Hans «,
hol ' es her, und Feder und Tinte ." (Forts , folgt .)
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Wetterauer Schüttelobstes kommen werden , am Mitt¬
woch den 3 . Oktober statt . Der Termin ist so spät
gestellt , damit das Obst möglichst lange an den
Bäumen hängen bleibt und dadurch seine volle Güte
sowohl für die Tafel wie zu Obstwein gewinnt . Da
die Obsternte in der Wetterau eine sehr gute wird,
dürfte auch der Markt ein sehr reger sein.

Barmen,  13 . Sept . Ein Fall von Doppel¬
ehe wurde durch einen Zufall bekannt . Hier lebte
ein 54jähriger Küfer , der im Mai 1883 mit seiner
jetzigen dritten Frau das Ehebündnis eingegangen
war , ohne daß jemand um die beiden früheren Ehen
des Mannes wußte . Nach dem Tode der ersten Frau
verheiratete sich der Küfer in Erfurt , ließ aber bald
Frau und Kinder im Stich , weil die zweite Ehe nicht
erfreulich war , und zog lange von Ort zu Ort.
Endlich ließ er sich hier nieder und stillte wie er heute
vor der Strafkammer erklärte , seine Sehnsucht nach
einem Heim nach dem rastlosen Wanderleben auf den
Landstraßen durch ein drittes Ehebündnis . Die ver¬
lassene zweite Frau fiel nun in neuerer Zeit der
Armenpflege in Erfurt anheim , man stellte von dort
aus Nachforschungen nach unterstützungspflichtigen An¬
gehörigen ver Frau an und kam dabei dem rechtmäßigen
Gatten auf die Spur , der zwar anfangs leugnete,
der Mann jener Frau zu sein, aber unter dem Druck
der Beweise das Verbrechen der Doppelehe eingestand.
Da er seine damaligen unglückliche Verhältnisse und
viel traurige Lebenserfahrungen als Milderungsgründe
anführte , ließ es die Strafkammer bei einer Ge¬
fängnisstrafe von 2 Jahren bestehen.

Berlin,  14 . Sept . Der Pariser Korre¬
spondent der Nationalzeitung weiß aus sicherster
Quelle , daß die Darstellung des Figaro betreffs die
Niederlegung eines Kranzes am Grabdenkmal der ge¬
fallenen Soldaten von 1870 bei Artenay ungenau ist.
Der Militärattache von Schwarzkoppen legte zwei
Kränze nieder , den ersten für die Franzosen , den
zweiten für die Deutschen . Das Grab ist ein ge¬
meinsames . Der französische Hauptmann Danton
war nur als Begleiter und Führer Schwarzkoppens
anwesend . Aehnliche Vorgänge dürften sich in den
nächsten Tagen bei anderen Grabmälern wiederholen.
Schwarzkoppens Handlung ging aus dem Gefühle der
Pietät und Courtoisie hervor und ohne höhere In¬
struktionen , wie fälschlich berichtet worden ist. Der
Eindruck in der Pariser Presse ist ein vorzüglicher.

Berlin,  15 . Sept . Das „Tagebl ." meldet
aus Upotpe auf Samoa vom 13 . vor . Mts -, daß die

deutschen Kriegsschiffe Falke und Buffe , sowie das
englische Schiff Curacas am 11 . vor . Mts ., zweifellos
infolge einer mit dem Postdampfer eingetroffenen
Ordre , das von einem Teil der Rebellen angelegte
Lager bombardierten . Die sogenannten Rebellen hatten
dasselbe schon Nachts vorher verlassen und deshalb
Verluste nicht erlitten . Am 12 . v. Mts . früh griffen
die Leute Malietoas ihre Gegner im Busch an , wurden
aber nach kurzem Gefecht mit Verlust von 3 Toten
und 3 Verwundeten zurückgetrieben . Ob und welche
Verluste die Rebellen erlitten , ist nicht bekannt.

Breslau,  14 . Sept . Laut amtlicher Fest¬
stellung sind bis heute in Oberschlesien 80 Personen
an Cholera verstorben , 130 Personen liegen noch
krank an der Seuche darnieder . Prof . Pfeiffer
vom Reichsgesundheitsamt bereist die am meisten von
der Cholera heimgesuchten Orte.

Bern,  14 . September . Gestern wurde ein
Fremder,  man glaubt der Pfarrer Ollier aus Lille
(Frankreich ) auf der Straße bei Beatenberg,  von
zwei Strolchen ermordet und beraubt.  Die
Mörder flohen ins Gehölz . Die Bevölkerung und
die Polizei durchsuchten während der ganzen Nacht
die Waldungen . Die Polizei glaubt einen der Strolche
in einem aus dem Gefängnis zu Bern entwichenen
Sträflinge zu erkennen . Unter den Fremden des
Berner Oberlandes ruft die Nachricht große Auf¬
regung hervor.

Petersburg,  8 . Sept . Der Stadthaupt¬
mann General v. Wahl,  dessen Schneidigkeit in der
Bekämpfung verschiedener Mißbräuche sehr gerühmt
wird , hat neuerdings ein summarisches Mittel er¬
griffen , um der Trunksucht in seinem Bezirke zu
steuern . Jeder , der auf den Straßen wegen Trunken¬
heit ergriffen und auf die nächste Polizeiwache ge¬
bracht wird , kommt in die Zeitung . Die amtliche
Polizeizeitung Petersburgs veröffentlicht die Namen
aller Personen , die das Unglück gehabt haben , in
trunkenem Zustande einem Schutzmann in die Hände
zu fallen . Die Liste der Trunkenbolde ist mitunter
recht groß . Vom 24 . bis 27 . August umfaßt sie
232 Namen , am 28 . Aug . waren es 129 und an
einzelnen Tagen ist das Verzeichnis 14 bis 17 Seiten
lang gewesen ; alle Stände und Berufsklassen sind
vertreten , Männer und Frauen.

Athen,  14 . Sept . Bei dem Kampfe einer
Militärabteilung mit einer 200 Köpfe starken Räuber¬
bande,  welche die Ortschaft Domckoo überfallen und
mit einer Kontribution von 200 000 Drachmen belegt.

hatte , wurden zwei Soldaten und zahlreiche Briganten
getötet und mehrere verwundet . Die Räuberbande
ist geflüchtet.

Fitterarisches.
Der Vetter vom Rhein , Kalender für 1895.

Verlag von Chr . Schömperlen in Lahr.  Preis
30 Pfg . Wie man nicht anders vom „Vetter
vom Rhein"  gewohnt ist, so bringt er auch dieses
Jahr wieder eine große Auswahl von ernsten und
heiteren Erzählungen mit zahlreichen und schönen
Bildern . Er beginnt mit einer ergreifenden Weih¬
nachts -Erzählung „Das Stiefkind ", daran reiht sich
eine größere Erzählung „Hinter - und Vorderhaus"
und vieles andere ; alles ist so recht im Volkston er¬
zählt , rührend und wahrheitsgetreu . Gar lustige
Sachen sind : Eine Schatzgräber -Geschichte, Acht Ein¬
brecher auf einmal abgefaßt usw . Auch das Nütz¬
liche hat der Vetter nicht vergessen, denn der Kalender
enthält Ratschläge für die Haus - und Landwirtschaft,
den Post -, Telegraphen - rc. Tarif , Zins - und Trächtig¬
keits -Tabellen , sowie die Jahrmärkte . — Der Kalender
„Vetter vom Rhein " sollte darum in keinem Hause
fehlen.

Kandw. Corrsurn-Uereiu Calw.
Bestellungen auf künstliche Dünger wollen

spätestens bis 25 . ds . Monats eingereicht werden.

sind heute in der xLvrs » Volt
atS «lokor und vvsoLLäUol»
vlrkouäos , L» ssLoLmo » und
dllllxss Haus - und Heilmittel bei
Stürunxsu in üon Vnterloid »-
orxs .non , irLxorn Stnirixanx
und daraus entstehenden Besckwer-
den, wie: Ledor unä Sömorr-

koiäoiiotäon , Lopk-
oolnnsrrsn , Sod 'vvineiol,

Lttrvrnnord , SorLlriopkoL,
LoLieininunK , Lppslitlooix»

koit , LILKnnzon,
slosoon , LintLnriran « nool»
Lopt nnS Drnst und als milde-
ölutreinigungsmitlvl «.

»Nxsmoin onorlr »nnt.
Lrprodt uvä ernpkolNon von otntxsn Innssnei xrnot.

nn «i !krokossoron Üor ILsLtoin werden die Apo¬
theker kLior,s.rä Brandt 'schen Schweizcrpillen allen ähnlichen
Mitteln vorxsLoxs » und alle Interessenten sollten sich von Apo¬
theker Nick. Braudr 's Nachfolger in Schaffhausen die Broschüre mit
den Gutachten der Professoren, Aerzte, Chemiker re. kommen lassen.

Man schütze sich beim Ankäufe vor I ' LisoLunso » und ver¬
lange sterS Apotheker Brandt 'S Schweizerpillen. Zu
bekommenin fast allen Apotheken L Schachtel Mk. l .—, welche ein
Ckianclte wie obenstehendeAbbildung ein weißes Kreuz in rothem
ff-clde nagen müssen.

Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt '»
schcn« chwcizeiplllensind Cxtracte von : Silge 1,5 Gr ., MoschuS-
garbe, Aloe, Ablynrh je 1 Gr ., Bitterklee, Gcntian je 0,5 Gr ., dazu
Gcunan - und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quan-

j nun. um daraus Lv Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen.

MM

MM«

Amtliche Kekaulltumchilügen.

Aufforderung.
Als der Urheberschaft der in der

Nacht vom Sonntag , 9. auf Montag,
10 . Sept . ds . Js . zu Altbulach und
Kohlersthal ausgebrochenen Brände ver¬
dächtig ist der 49 Jahre alte verheiratete
Spengler

Ludwig Hoelle von Wildberg
in Haft genommen.

Derselbe soll am Sonntag,
N. September , in Alt - oder Neu¬
bulach oder in der Umgebung dieser
Orte gesehen worden sein , und er¬
geht andurch an Jeden , welcher ihn
gesehen haben sollte , die Aufforde¬
rung , ungesäumt bei seinem Ortsvor¬
steher Anzeige zu machen , welch' letz¬
terer sofort hieher Meldung erstatten
wird.

K . Amtsgericht Calw
17 . Sept . 1894.

Der Untersuchungsrichter
A .-R . Fischer.

Liebelsberg.

Zugelaufener Kund.
Jakob Kübler,  Schmied hier , ist

ein Hund (Rüde ) mit schwarzem
Kopf , weißem Schweif , getiger¬
tem Leib , zugelaufen . Der
rechtmäßige Eigentümer kann

denselben gegen Bezahlung der Einrück¬
ungsgebühr und des Futtergeldes abholen.

Den 14 . Sept . 1894.
Schultheißenamt.
Hanselmann.

Urirmt-Arrzeigen.
Kohlersthal.

Danksagung.
Für die große Mühe , welche sich die

Feuerwehren von Köhlers - und Seitzen¬
thal , sowie von Oberhaugstett gaben , um
unsere bei dem Brandunglück vom 9 ./10.
d. M . bedrohten Häuser zu retten , sowie
auch Hrn . Thalmüller Nöthling  für
gestelltes Fuhrwerk zum Wasserführen
sprechen die Unterzeichneten ihren herz¬
lichsten Dank aus.

Jakob Walz.
Johannes Reutter.

Deckenpfronn.

Geld Gesuch.
Der hiesige Darlehenskassenverein e.

G . m. u . H. sucht mehrere Tausend Mark
als Anlehen zu 4 °/ « aufzunehmen.

Offerten sieht entgegen
der Vorstand:

Schultheiß Luz.
Den 16 . September 1894.

Weltenschwann.

Waldverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft seinen

Wald auf Schmieher Markung , Rappen¬
miß genannt , neben Michael Re nt sch¬
ier und Oberkollwanger Mar¬
kung,  am

Freitag , den 21 . ds . Mts .,
mittags 1 Uhr,

in Oberkollwangen im „Hirsch" .
Den 13 . Sept . 1894.

Michael Pfrommer.

Gesucht
wird auf Martini oder früher ein tüch¬
tiges Mädchen mit guten Zeugnissen , das
kochen kann und in allen häuslichen Ge¬
schäften erfahren ist.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

in jeder beliebigen Größe empfiehlt billigst
Rapp , Seiler.

Prima frische

Mossrosinen
billigst bei

Otto 81ikvl.

AeiHzeuste,
Ackusileft

in sehr guter Qualität,
billig bei

L . 6eo »»gH.

Tüchtige kräftige

Mädchen,
welche kochen können , Zimmermädchen,
im Nähen und Bügeln bewandert , finden
auf Michaeli gute Stellen.

Näheres bei Gustav Roth Wwe .,
gr . Gcrberstr . 7, Pforzheim.

3
äebtee Oeo Völker '« Ventil » genügen,
am angendlioblielr clie Iiettigsten

rn beseitigen . Vor kcaebabmungen vriril
gewarnt . 6eo vötLvr 's pliarin . 1k»l>-
rik , 2 goI6 . >1 e:1d. Lsärilto . ver Vlao.
SO ? kg. bei Vislanä L ? üsiclsrsr in
llalv , in I/edsussll in 4er apotlisks.

in bester Qualität empfiehlt billigst
Louis Schlottcrbeck , Seiler.

Mlcb
ist zu haben im „Adler " .

Guten

Apfelmost
hat noch zu verkaufen

Bäcker Kraushaar.

Ein tüchtiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Chr . Zahn,
Schuhmacher.

Auf 1. Oktober wird ein erfahrenes,
nicht zu junges

gesucht.
i Auskunft bei der Red . d. Bl.

Laufmädchen
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1 faHrvare Gvstmützle und
2 dlo . HSstpressen,

alles noch in bestem Zustande, verkauft zu billigem Preis
Albert Schaal, Bäcker.

säioiual -Oogllsv.
Aerztlich empfohlen

von 8 . L kosenkvng,  ttomdurg v. «I. ff.
ZlecknINsn L 188S

Per ganze Flasche ^ 1.8V , *S .2 <; , **S .6V , **3 .SV.
halbe „ „ 1.—, *1.SV , ^ 1.4 « , ** 1.8V.

Niederlage  bei Hrn . HIbsrt Usagsr , Konditor. Oslw.

ktrbr ikw arlre.

kremiert:
llilSeldsrx 1S7S.07j:-7 1S7S.li»üL-sI» 1880.
lls'-irLTL» 1882.

Lsrt «it »L 1888,
2-Ictxo 1888.

?orüailä-kewent-Verk
llvickelderg

von ». LediAsräscker L Lohns
empützstlt sein Fabrikat von anerkannt vor-
rüAlioker Linäekratt , dei stets ^leieiimassî er
tzuslität , 2U Hoest- u. ^Vasserstauten, Xana-
lisierun^en, rur Lunststsintastrikation ete.

?rvänktion 8tadixkeit
ea. 500,000  k 'ässer Mstrliest.

I â^er stait kugo kau in Oa >*», veiester
^Vâ oviaällnxen 2u st'astrikxreisen liefert.

8 Ziehung 18. Sept . ficher.

Stuttgarter Ausstellungsloseî ^
Haupttreffer 1 Pferd mit Wagen complet bespannt. 800 Gewinne, wo¬
runter 300 Geldgewinne ohne Abzug. Beteiligung an 100 Originallosen
^ 3, ^ 6, 11, 20.

Haupttreffer ; e  75,000 Wk . , .mpfehie:
Slnttg . Grldlotterirlose ä 3 Ulmerlose L 3 ^
13 Lose 36 mehr höchste» Rabatt . Beteiligung an 1VV Ori-
ginalloscn ä. 3'/, , -̂ 57 , ^ 14, 35, ^ 70. Auszahlung
sofort bar.

Nentlinger Geldlose L i ^ und s
Zweibriickrrlose 2 ^ Flachsenfeiderlose 1

Mailänder 10  Francs-Lose
Haupttreffer 30,000 Francs , jährlich 2 Ziehungen , nicht gezogene Lose
nehme L ^ 15 binnen I Monat zurück.

Kothaer 100 Water - Serietose L 600
die unbedingt am 10. Oktober mit mindestens 300 ^ gezogen werden,
Haupttreffer 120,000 Prospekt gratis.

0 . Lr6itm6Z76i-, Generalagent, Ltiitt § Lkt.

1208 eleuisvLis unü!
haben Apothrker A. Flügge ' «

VS " - Or « in«
geprüft, sich ln !>/,jährlgen eingehendenVersuchen von dessen außergewöhnlicher Wirksamkeitüberzeug! nnd selbigen daher warm empfohlen. Derselbe ist unter No. 63582 in Deutschlandpatentlrt  und hat sich als überaus rasch, sicher wirkende und dabet absolut unschädlich«

LSNTZ ^ SI
bei VsrdrouuvNjxvu . VsrvrlrkvrrTvo , »tarksr Sodwslsudllüuvx , (Wundfein) undsonstigen HLutvsrisiLuuxsll , sowie Ss .nrieLüov , Vssotlvürvn rc. durch seine hervor¬ragend anusevtischcn, neubttocuoenund heilendenCigenschaftcuvorzüglichbewährt. FlüggeL To.in Frankfurt a. M. versenden die 88 Seiten starte Broschüre mit den ärztlichen
Zengnlsfen  gratis und franko. Apotheker A. Flügge'S Myrrhen-CrSme, welcher von vielenLernen allen anderen Mitteln vorgewgen wird, ist in Tuben k Mt . i .— in den Apotheken
erhältlich, doch genügt für geringe- Wundsein, kleinere Verletzungen re. die Tube zu öSPfg . DieVerpackung must die kriSLwruvwsr 63SZ2 tragen . Myrrhen -CrSme ist der patentlrte ölige Au--mg des MnrrbeiiharzeS.

IIsdsrrLLe ^ sriä
in ihrer vorxü̂ Iiehen IVirkun^ xexen
alle .̂rten tlautiinreiiiixkeiten ni»I
Nuntausselilüxe , wie Blechten, Binueu,
Llitesser, Bskerüeclrs etc . ist anerkannt:

Hl'.î iilitiiil'ü kiiklialliit'e^ ellvesül -o' ise
von LvrKMitnn L 60 . in Nresden-

Kadedeul
smit äer Lehntrwsrks : 2ws1 Dsrzwänver)
L Ziitck 50 kt . dei : 2 . Länder uixt 7. Br.
veetsrlen in valv ; ^ xotd. Hohl iu I,is-
devrsll.

Zur Taut empfehle einen sehr aus¬
giebigen

Koggen
(Liebelsberger Nachbau)

Bäcker Schtvämmle.
Ein freundliches

Logis
ist bis Martini zu vermieten.

Wo? ,agt die Red, d. Bl.

IpWtSIIM kvlckll
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G. Midmairr b. Adler.

Losungsbrichlein siir189Z!
empfiehlt

Hch . Dierlamm.

Ein neues kreuzsaitiges, sehr gutes

Diunino
ist zu annehmbarem Preis zu verkaufen.

Auskunft bei der Nev. d. Bl.

Zavelstein.

Mostrosmen
empfiehlt in schönster Ware

H. Wicdenmayer.

1- ieken 8i«
einen seliönen, vsisssu , warten ll'eint , so
waschen 8is sieh tätlich mit:

Ijoi 'Ammi 'u ' ' ' ' ' ' -8eif6
von Lei 'Awann L 6 o. in vresden-

Radedeul.
(LoliiitiimLrLs: 2vsi Lsrxmänvsr ).

Bestes LlittsI KSKsn Boinwersprosseu,
sowie alle Uantuni viniAleeite » , LStüvL
50 Bk. hei L. Länger nnä 7. Br. üsstsrlsn
in Oslv , Hxotdsker Hobt in BishsnssII.

U 'ibLerlLiiäiLcd-

^ .msrilrLniLclie

DLmxkseLi ^ LlirtL-
ksssIlLeLLkt.

Xönixliosts Nostäainxktzr
nach

HM-ro»L
ühsr

»01'1'L»0LA.
«iliv/0ett8 u . 80l «fIEsw8.

Mhere Lnslruukt erteilt
äis Vorhaltung in koltsräsm,

äie Keuernln -Aenten:
ü . /tnsvlm L 6o ., 8tuttgsrt,
I- sngor L Wvdvr , üoildronn,

sowie dis ^ Kenten:
1°. 8vst >ve >rsr , Lsliv,
6 . lLrimmol , Osiiv.

— - - . . . » » . - —

T LLONf. ««7»« »««„in. ,

Naturelltapeten von 1v Pfg. an
Goldtapeten „ SV „ „
Glanztapeten » 3V „ „
in den schönsten neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

Minden in Westfalen.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollfachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafvecken, Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

Qsdrüäsr Lolin.
Ballenstedt a. Harz 138 .

" " " ° aä° 5 ^

Vvt'lLgV. I. ss. Svsti'SkdOl' ln Ls»ling«n dsl SluNgL r̂.
^LdrUed S2«r. (̂ 3. (jourtnl)ock.2S«»ttv
2a dsrisdsa äurod sUs LuckdLiräl «v^»a,
2oituuxs -L»psäitjvnvQ uvä kvstLmtsr.

ÜS8 8v!löil8te fglbigs lleukcliö IVitrblstt.
Vlsr sin ^ donnsmsni dsLdsieiitiM , üd»»»siixs srvti

vorder änrod Vsrlavron skvsr
Oraiis - probsnummsk'

von äsm rsiedsn textliodsn lodLlte
uoä äso drillaat LusAskülirlsa

kLrdixsn lUustrLtioosn.
Ks8ed»kts8leHo äsr

^sggenl !offes8Igttgf
VIüQolisri

6orns !iusstrasss IS.

Gcrtw . IrircHtpveife am 12. September 1894.
kVor-

Getreide- Ilger
Gattungen !̂Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge- Zu¬
samt-

B-trag ^ '
gjest̂Hüchst.Nj Wahrer

Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

!,Ctr. Ctr. Ctr.
ruu,
Ctr. Ctr. .̂ L mehr wenig.

4
Kernen alter — 23 23 23 — ' 7 70 7 70 7 70 177 10 — -- — —

neuer
Gerste, alte — 2 2 2 — 8 50 8 50 8 50 17 — — — — —

neue
Dinkel, alter 25 116 141 101 40 5 90 5 75 5 60 580 40 — — — 12

neuer — 188 188 188 — 6 — 5 47 5 — 1029 20 —- — —
Haber, alter — 79 79 79 — 7 80 7 61 7 20 601 20 —32 — —

neuer — 22 22 22 — 6 50 6 20 6 — 136 40 —20 —
Bohnen — 2 2 2 — 7 50 7 50 7 50 15 — — —— —
Roggen l — 6 6 6 — 6 — 6 - 6 — 36 —

Summe 25 438 463 423 40 2592 30

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

Schrannenmeister W . Schlviimmle.
Druck und Verlag derA. Oelsch lä  ger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.


	[Seite]
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462

